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laſſen und ſo dem (rte des verdienſtvollen Verfaſſers eine weite Ver
breitung ſichern

Prag. Dr Hilgenreiner, Univ.⸗Prof.
Das ITY Begräbnisweſen mit beſonderer Berückſichtigung
der Erzdiöceſe Köln on Dr H eunier. Mit kirchlicher ruck⸗

nis Düſſeldorf. 1900 Schwann. III und 25erlaub  X 3
Der Verfaſſer behandelt ſeinen In drei apiteln: Die kirch  E  —

liche Begräbnisart, die kir Begräbnisſtätte, das kirchliche Begräbnis⸗
recht. Anhangsweiſe wurden angefüg Formulare betreffend die nlegung
eines kirchlichen Friedhofs und ſtaatliche Geſetze und Verordnungen betreffend
das Begräbnisweſen mn der Rheinprovinz.

Innerhalb der einzelnen Abſchnitte ird dem geltenden Rechte eine Urzeiſtoriſche Darſtellung der betreffenden aterie vorausgeſchickt und ſchließlich die
Unter dem Influſſe ſtaatlicher Vorſchriften eingetretene aetiſche Modificationder kirchlichen Normen mit Rückſicht auf die Kölner Erzdiöceſe erörter Dadurcherhält die Schrift allerdings eine particuläre Einſchränkung, bietet aber mmer
hin n dieſer Geſtalt viel des Intereſſanten. Wir verweiſen NUL beiſpielsweiſeauf die Ausführungen auf S. 35 age, Bodenbeſcha enheit des Friedhofe128 Begriff, Urſprung, Zuläſſigkeit der kirchlichen B  .egräbnisgebüren). Uns
Oeſterreicher intereſſiert die Bemerkung auf 133 „Eine einheitliche Regelungdieſer Angelegenheit (Begräbnisgebüren) für die Erzdiöceſe UnDiöceſangeſetz beſteht nicht und würde auch mit Rückſicht auf die Verſchiedenartigkeit der örtlichen Verhältniſſe unausführbar ein 97  .  edoch iſt m den meiſtenGro  en die Angelegenheit dur erordnung der erzbiſchöflichenBehörde mn der Weiſe geregelt, daſs ſämmtliche Pfarren derſelben Stadt n Bezugauf die Zahl der Begräbniselaſſen und die Gebürentaxen für dieſe Claſſen über
einſtimmen“.

Zugleich Tſieht an aus dieſer Schrift, wie eit Deutſchland von der
Rechtseinheit noch entfernt iſt Um die ſtaatlichen Vorſchriften um Begräbnis⸗weſen für die Kölner Erzdiöceſe zur Darſtellung bringen, muſs der Verfaſſernicht weniger als drei Rechtsgebiete: das linksrheiniſche, die bergiſchen Lande
und das Gebiet des preußiſchen Landrechtes unterſcheiden. Manchmal (ſo 64iſt ſogar eine eidung nach Kreiſen und Regierungsbezirken nothwendig.

In ſa chlicher Beziehung u dem Recenſenten die Verurtheilung
der Einbalſamierung 6) als zu ſtreng erſcheinen: 7*  te Einbalſamierung
erſcheint als eln Eingriff m die von ott eingeführte Ordnung der inge.
Denn Tod und Verweſung iſt die Strafe, E ott verhängt hat 4⁰
Die Bemerkung auf Seite 111, daſs die Unterſcheidung von domicilium

und quasi domieilium erſt von den „neueren Moraliſten und
Canoniſten eingeführt worden“, iſt mit einer gewiſſen Reſerve hinzunehmen.
F Scherer, I 152 Druckfehler hbemerkten btr S. 51, er etle
der Fußnoten; 57, vierte elle von unten; S 78, erſte etle von oben.

Graz. Univ.⸗Prof. IDr Johann Haring.
Kunſtlehre In ünf Theilen. Von Gerhard Gietmann 8 und

Johannes Sörenſen —  — El Malerei, ildnerei und
ſchmückende un Von Johannes Sörenſen Mit zwei Farben⸗
drucken und 92 Abbildungen auf Tafeln. Freiburg. 190
Verlagshandlung. 80⁰ XIV und 333 6.— ;  che
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Dieſer Band reiht ſich würdig ſeine Vorgänger Dieſelbe
li  0 und gefällige Darſtellung, derſelbe maßvolle Idealismus, dieſelben
vernünftigen und chriſtlichen Grundſätze. In unſerer Zeit, wo die Un
eine ſo hervorragende Stellung gewonnen, aber auch die Begriffe über
den Gegenſtand der un die Mittel der Darſtellung und vor allem die
Grenzen des Erlaubten In der un nklar, 10 ielfach alſ und du⸗
weilen ſelbſt unſittlich ſind, iſt auch für den rieſter aſt eine Noth
wendigkeit geworden, ſich über die geſunden Principien einer chriſtlichen
Aeſthetik zu unterrichten, um In den zahlreichen Gelegenheiten, welche ſein
eru mit ſich bringt, der un gegenüber eine maßvolle, auch
Stellung nehmen 3u können.

Die erfaſſer bauen ihr em zwar auf ariſtoteliſch⸗thomiſtiſcher Grund  B
lage auf, verſchmähen es aber N , auch bei den Neuen flei 8 Umſchau
halten und bei aller Selbſtändigkeit auch die Forſchungsreſultate nderer un ihr
Syſtem einzufügen.

Der neue Band umfaſst zugleich alerei, Bildnerei und ſchmückende
un Nachdem Sörenſen Begriff und Auffaſſung der Malerei beleuchtet, die
Raumdarſtellung, Licht und arbe, die Einzelfigur und die Gruppe behandelt,
wendet ſich den Tten der Malerei und unterzieht das Porträt, die
Hiſtorienmalerei, die Genremalerei ſowie die Landſchaftsmalerei einer eingehenden
CtT tung

dem eile, der üb die ſchmückende Kunſt handelt, hat EL drei
Capitel allein dem Schmucke der 2 gewidmet. Sie etreffen Ausmalung,
Moſaik und Glasmalerei, plaſtiſchen mu Die eiden anderen Abſchnitte
erör den mu der Wohnung (das Zimmer, den Hausrath, den Arten
ſowie die perſönliche un (Goldſchmiedekunſt, Email, Gemmen, Siegel und
Münzen, graphiſche Künſte) Es iſt elnn beſonderer Vorzug des vorliegenden
Bandes, daſs die Theorie durch zahlreiche Illuſtrationen berühmter eiſter
werke ſowie durch treffliche Erklärung derſelben beleuchtet. Auf dem Titelblatt
muſs S Mantz, Chefs-d'oeuvre heißen Muntz,

Willkommen ſind die ausführliche Inhaltsüberſicht und das reiche Sach⸗
und Namenregiſter, ruck und Ausſtattung ſind vortrefflich.

Das philoſophiſche Gottesproblem m ſeinen wichtigſten Auf⸗
faſſungen Von Dr. Joſef GeyſE Privatdocent der Univ. Bonn. Bonn,
1899 Hanſtein. 291 S 3.80 — —4.56

Die vorliegende Arbeit ſoll nach der dee des Verfaſſers keine Theodizee
ſein, ondern eine kurz efaſste Einleitung un dieſelbe, das heißt, ſie ſoll
die Art und eiſe darlegen, auf welche die Philoſophie um Laufe der ahr  2
hunderte zur rage nach dem letzten Grunde aller Sünden Stellung 9E

hat C ſich ſchon iun der antiken griechiſchen Philoſophie die
Anſätze auch für alle ſpäteren Anſchauungen mehr oder minder ausgeprägt
finden, wurde ieſelbe als Grundſtock gewählt, Am den ſich die Aus
führungen des Verfaſſers gruppieren. Geyſer theil ſich den Stoff in vier
Abtheilungen: Die Philoſophie von Thales bis Sokrates, die Blüteperiode
der griechiſchen Philoſophie, die Zeit des Niederganges derſelben und die
antike Theoſophie. Im Anſchluſs die All⸗Eins⸗Lehre der Eleaten beſpricht
Geyſer den Pantheismus auch der neueren Zeit, die ariſtoteliſche Er
kenntnislehre wird enne kritiſche Darſtellung der Erkenntnistheorien des
Karteſius, der Empiriſten und Kants angefügt, welche an Klarheit


